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Entwurf eiuer Subhaſtations⸗Ordnung. 

Die wichtigſten Beſtimmungen des dem 5 — 
der Abgeordneten überreichten Entwurfes einer Sub⸗ 
haſtations⸗ Ordnung lauten wie folgt: Der Subhaſta⸗ 
tion unterliegen Grundſtücke, Schiffsmühlen und 
ſelbſtſtändige Gerechtigkeiten, welche die Heraſchaft 
unbeweglicher Sachen haben, verliehene Bergwerke 
und unbewegliche Bergwerksantheile, Seeſchiffe und 
andere zur Frachtſchifffahrt beſtimmte Schiffsgefäße. 
Die Durchführung des Subhaſtationsverfahrens ſteht, 
o weit das gegenwärtige Geſetz nicht für einzelne 

ete etwas Anderes beſtimmt, ſtändigen Gerichts⸗ 
Commiſſarien zu, deren Functionen die Einzelrichter 
für ihren Geſchäftsbezirk ausüben. 

Erſter Abſchnitt. Subhaſtation im Wege 
der Zwangs vollſtreckun g. J. Grundſtücke. 
1) Verfahren bis 1 der Kauf- 

elde r. — Der Antrag auf Subhaſtakion iſt unter 

inreichung der erforderlichen Urkunden bei dem 
Subhaſtationsrichter, reſp. ſofern ein prozeſſualiſches 
Verfahren vorherzugehen hat, bei dem Prozeßirichter 
u stellen. Der Prozeßrichter giebt im Falle der 

ollſtreckbarkeit der Forderung den Antrag an den 
Subhaſtationsrichter ab. Dieſelben Vorſchriften 
elten Behufs Beitritts zu einer bereits eingeleiteten 
Eubhaſtat on. Der Subhaſtationsrichter ſpricht die 
Einleitung der Subhaſtation oder den Beitritt der 
Gläubigers u derſelben mittelſt beſonderer Verfügung 
aus. Die Einleitung der Subhaſtation bewirkt eine 
Beſchlagnahme des Grundſtücks zu Gunſten des 
Gläubiger und macht daſſelbe in Bezug auf dieſe 
Perſonen zu einer ſtreitigen Sache. Bei Erlaß der 
Einleitungsverfügung erſucht der Subhaſtationsrichter 
die Hypothekenbehörde um Eintragung des Sub: 
haſtationsvermerks. Ergeben ſich hierbei Umſtände, 
welche die Einleitung der Subhaſtation verhindert 
haben würden, ſo wird das weitere Jo Pest einge: 
ſtellt. Liegt ein Anſtand nicht vor, fo be timmt der 
Subhaſtationsrichter den Verſteigerungstermin mittelſt 
Subhaſtationspatents. In demſelben werden alle 
Diejenigen, welche in das Hypothekenbuch nicht ein⸗ 
etragene Realrechte geltend machen wollen, aufge⸗ 
ordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſton 
päteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. Der 
e iſt nach dem Ermeſſen des 
Richters auf ſechs Wochen bis ſechs Monate hinaus⸗ 
zurücken. Derſelbe kann ſowohl an der Gerichtsſtelle 
als an einem anderen Orte des richterlichen Bezirks 
anberaumt werden. Die eln ung d Verkaufsbedin⸗ 
gungen können nur unter Zuſtimmung der Intereſſenten 
abgeändert oder ergänzt werden. Machen indeſſen 
die Hypotheken oder 5 Realverhältniſſe des 
Grundſtücks eine beſondere se nöthig, jo hat 


der Richter dieſelbe ex officio zu beſtimmen. rhebt 
in dem Verſteigerungstermine ein Intereſſent ſofort 


nach Abgabe des Gebotes Widerſpruch egen den 
Zuſſhlag ſo muß der Bieter durch Niederlegung des 
vierfachen Grundſteuerreinertrages oder zweieinhalb: 
fachen 8 swerthes Sicherheit fi r 
das Gebot leiſten. Die Verſteigerung iſt nicht eher 
u ſchließen, als bis ſich ein Meiſtbietender ergeben 
at. Hierauf werden die anweſenden Intereſſenten 
zur Erklärung über die Ertheilung des Zuf chlages 
aufgefordert. Der Widerſpruch gegen dieſelbe, 
welcher nur im Termine ſelbſt erhoben werden darf, 
En „pegrünbet, wenn der Ertheilung des 
eee eee eee 
rb das Me beantranl 1 ſich verpflichtet, 
für da bot und die ſonſtigen Nachtheile 


ebot 
ad Hieſtgedote Sichere e Den zehnten Theil 
ur wenn ſämmt⸗ 


des Jie u teiftet, 

liche Intereſſenten, deren Rechte dur 5 

schlag berührt werden, im Verſteigerun —.—. Ju. 

weſend ſind, der Ertheilung des Zuf lages wider 

ſprechen und die Anſetzung eines neuen Termins 

beantragen, iſt dieſem Antrage ohne 
geben. Der Meiſtbietende wird durch die An⸗ 


u 5 
. eines neuen Verſteigerungstermins von d 


einen Verpflichtungen befreit und iſt zu dem neuen 

ermine, an — drei bis ſechs Wochen hinaus⸗ 
zuſetzen, vorzuladen. Ein nicht auf geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe gegen Ertheilung des Zuſchlages geſtützter 
Wlderſpruch gegen en darf im ſpäteren Ter⸗ 
mine nicht berückſichtigt werden. ird in dem 
Verſteigerungstermin wegen Mangels an Bietern 


Weiteres ſtatt⸗ f 


ein Meiſtgebot nicht erz.elt, jo müſſen die Gläubiger, 
welche die Subhaſtation beantragt reſp. derſelben 
beigetreten, die Anberaumung eines neuen Termins 
binnen 3 Monaten beantragen. Iſt dagegen aus 
anderweitigen Gründen ein Meiſtgebot nicht a 
ſo hat der Richter einen neuen Termin ex officio 
anzuberaumen. Der Gläubiger, auf deſſen Antrag 
die Subhaſtation eingeleitet iſt, kann noch im Ver⸗ 
ſteigerungstermine den Antrag zuritinehinen. Der: 
mag der Schuldner in dem Verſteigerungstermine 
die Schuld, wegen deren die Subhaſtakion eingeleitet 
iſt, gerichtlich niederzulegen, und für die Koſten des 
Subhaſtations⸗Verfahrens durch baare Depoſtten 
Sicherheit zu leiſten, ſo iſt mit dem weiteren Ver⸗ 
fahren inne zu haten. Erhebt der Schuldner gegen 
die Fortſetzung der Subhaſtation oder die Ertheilung 
des Zuſchlages Widerſpruch, weil er den Gläubiger, 
welcher die Subhaſtation beantragt, befriedigt habe, 
oder weil das Urtheil, au welchem der Subhaſtations⸗ 
Antrag beruhe, nicht vollſtreckbar ſei, fo iſt derſelbe 
bis zum Schluſſe des Verſteigerungs⸗Protocolls zu 
berückſichtigen. Die Entſcheidung über denſelben 
ſteht dem Prozeßrichter zu. Erhebt indeſſen der 
Schuldner den Widerſpruch erſt im Verſteigerun 82 
Termine oder zu 8 zu welcher ſich bis dahin 
die Entſcheidung des befanden nicht mehr ein⸗ 
holen läßt, bei dem Subhaſtationsrichter, ſo iſt das 
Verfahren nur dann bis zur rechtskräftigen Entſchei⸗ 
dung des zuſtändigen eee auszuſetzen, 
wenn der Widerſpruch auf Befriedigung des Gläu⸗ 
bigers geſtützt wird und der Subhaſtationsrichter 
denſelben rechtlich begründet findet und in ſeinen 
thatſächlichen Verhälkniſſen fur glaubhaft erachtet. 
Der Widerſpruch eines Dritten wegen eines Rechts, 
welches den Verkauf unzuläſſig machen oder die Be 
dingungen l modificiren würde, unterliegt 
gleichfalls der Entſcheidung des Prozeßrichters. Wird 
derſelbe bei dem Subhaſtionsrichter erhoben, ſo iſt das 
Verfahren nur dann bis zur rechtskräftigen Entſchei⸗ 
dung des Prozeßrichtecs auszuſetzen, wenn der Wider⸗ 
ſpruch von dem Subhaſtationsrichter für rechtlich be⸗ 
ründet und in feinen thatſächlichen Verhältniſſen 
Hr glaubhaft erachtet wird. Wird ein Widerſpruch 
päter für begründet erklärt, welchen der Subhaſtatlons⸗ 
richter zur Einſtellung des Verfahrens nicht für ge⸗ 
einnet hielt, fo bleibt das Zuſchlagsurtheil gleichwohl 
beſtehen, unbeſgadet deg Anſpruchs des Wider⸗ 
ſprechenden auf die Kaufgelder, auf Schadenerſatz 
oder wegen uurechtmäßiger Bereicherung. Der Zu⸗ 
ſchlag erfolgt durch Urtheil des Subhaſtationsrichters. 
In der Urtheilsformel find denjenigen Perſonen, welche 
in Folge der öffentlichen Kufoeberung Rechte ange: 
meldet haben, dieſelhen vorzubehalten, diejenigen da⸗ 
egen, welche ihre Rechte nicht ſpäteſtens im Ver⸗ 
teigerungstermin angemeldet haben, mit denſelben zu 
präcludiren. Gegen dieſe Präcluſton findet das ge⸗ 
wöhnliche Rechtsmittel ſtatt. Die vorbehaltenen 
Rechte können nur gegen die Kaufgelder geltend ge- 
macht werden. Die Ertheilung des Zuſchlages darf 
nur aus den in dieſem Geſetz aufgeführten Hin⸗ 
derungsgründen verſagt werden. Liegt einer dieſer 
Hinderungsgründe vor, jo ſpricht der Subhaftationg- 
richter die Unzuläſſigkeit des Zuſchlags durch Urtheil 
aus. Im Falle eines Widerſpruches oder Streites 
find die erſchienenen Bethefligten vor der Fällung 
des Urtheils mit ihren Ausführungen zu hören. Ge⸗ 
gen das Urtheil können die benachtheiligten Sub⸗ 
haſtationsintereſſenten, der Bieter und Erſteher, Be⸗ 
ſchwerde bei dem Appellationsgericht erheben. Gegen 
die Verweigerung des Zuſchlages darf die Beſchwerde 
nur darauf Bursa werden, daß die in dieſem Geſetze 
bezeichneten Verſagungsgründe nicht vorliegen; gegen 
die Ertheilung deſſelben kann auch geltend gemacht 
werden, daß das Zuſchlagsurtheil dem Inhalte des 
Verſteigerungsprotocolls oder den Kaufbedingungen 
widerſpreche. Ein Grund indeſſen, welchen der Be⸗ 
chwerdefuührer im Verſteigerungstermine geltend zu 


en. Auch 
Beweismittel zur Begründung der Beſchwerde ift 
unſtatthaft. Die 570 15 ur Ente ung derſelben be: 
trägt 14 Tage. Die Wage wird nach denjenigen 
Vorſchriften erledigt, we che für das Rechtsmittel der 
Appellation in ſchleunigen Sachen gegeben find. Das 
Ang de t entſcheidet endgültig über Erthei⸗ 
lung oder Verſagung des Zuſchlages. Soweit das 


| 


machen im Stande war, darf nicht berückſichtigt wer: | L 
die Anführung neuer Thatſachen und f 


e nicht 


etwas 
erfolgt die Uebergabe des Grundſtücks an den 
Erſteher erſt nach Berichtigung des Kaufgeldes. 
Steht das Grundſtück unter Sequeſtration, fo 


Anderes beſtimmt, 


wird dieſe auf Rechnung des Erſtehers bis 
dahin weiter fortgeſetzt. Beſteht dagegen feine 
Sequeſtration, jo ift jeder Intereſſent befugt, die Ein- 
leitung derſelben auf Koſten des Erſtehers zu ver⸗ 
langen. De Koſten des Zuſchlagsurtheils fallen dem 
Erſteher zur Laſt die übrigen Koſten der Subhaſtation 
werden aus den Kaufgeldern entnommen. Wenn der 
Erſteher das Kaufgeld nicht zur beſtimmten Zeit zahlt, 
jo iſt jeder Beteiligte, welchem ein Theil des Kauf⸗ 
geldes gebührt, wegen deſſelben die Reſubhaſtation 
des Grundſtückes zu 19 oder die Zwangs⸗ 
vollſtreckung in das übrige Vermögen des Erſtehers 
nachzuſuchen befugt. Der Erſteher bleibt für den 
Ausfall, welchen die neue Subhaſtation ergiebt, der⸗ 
geſtalt verhaftet, daß deshalb die Zwangsvollſtreckun 
in ſein übriges Vermögen ſofort nachgeſucht werden 
kann, dagegen gebührt ihm auch der etwaige 
Mehrerlös. 

2) Von der Vertheilung der Kaufgelder, 
Aus ee Nahe des ſubhaſtirten Grundſtückes wer. 
denzunächſt die zur Zeit der Einleitung der Subhaſtation 
vorhandenen Nealgläubiger in der Reihenfolge und 
dem Umfange befriedigt, welche für die Vertheilun 
der Kaufgelder im Falle des Concurſes feſtgeſetzt find. 
Der hiernach verbleibende Ueberreſt dient zur Befriedi⸗ 
gung: 1) Wegen älterer als zweijähriger Rückſtände 
an Hypothekenzinſen und anderen Präſtationen, Tomte 
zur Befriedigung der Gläubiger, welche die Subhaſta⸗ 
tion beantragt haben oder ihr beigetreten ſind; 
2) derjenigen Realgläubiger, deren Forderungen erſt 
nach Einleitung der Subhajtation entſtanden ſind; 
3), derſelben N wegen älterer Zinſen⸗ 
Rückſtände, ſowie derjenigen Gläubiger, fur welche 
das Kaufgeld mit Beſchlag belegt worden iſt. Die 
Vertheilung erfolgt durch den Subhaſtationsrichter, 
welcher fur dieſelbe einen Termin anberaumt. Die 
Anſprüche eines im Hypothekenbuche nicht ein⸗ 
getragenen Realgläubigers, welcher ſich im Termine 
nicht einfindet, mit Ausnahme gewiſſer Kaſſen 
und Anſtalten, ſowie des Gläubigers, welcher die 
Subhaſtation beantragt hat, bleiben unberück⸗ 
Reipt: Andere ausbleibende Gläubiger und den 
ausbleibenden Schuldner treffen geringere Rechts⸗ 
nachtheile. Wird eine Einigung der Intereſſenten 
über die Vertheilung der Maſſe nicht erzielt, ſo ent⸗ 
wirft der Subhaſtationsrichter in dem Termine einen 
Theilungsplan, nach deſſen Maßgabe diejenigen For⸗ 
derungen, bei denen Niemand etwas erinnert, berich⸗ 
tigt, die zur Hebung gelangenden ftreitigen Beträge 
dagegen als Specialmaſſen in gerichtlicher Verwah⸗ 
rung zurückbehalten werden. Gewiſſe Forderungen 
können nach Maßgabe der Concurs Oronung vom 
8. Mai 1855, Abſchnitt 1, Tit. V. als ungiltig an⸗ 
gefochten werden. Wird eine Forderung in An- 
ſehung der Richt ehe des Realrechts oder des Vor⸗ 
rechts beſtritten, ſo hat der Gläubiger, welcher die⸗ 
ſelbe geltend macht, feinen Anſpruch egen die wider, 
ſprechenden oder anfechtenden Intereſſenten in einem 
beſonderen Prozeſſe auszuführen. Die Zuſtändigkeit 
des Subhaſtationsrichters zur Entſcheidung dieſer 
Specialprozeſſe reicht ſo weit, als die des Einzel⸗ 
richters im Prozeſſe überhaupt. Die Urkunden über 
die Forderungen, welche durch Zahlung getilat ſind, 
werden kaſſtrt und zu den Subhaſtationsacten ger 
nommen, 5 rkunden alle übrigen Forde⸗ 
rungen ſind an die Gläubi er zurückzugeben, nachdem 
der Subhaſtationsrichter au denſelben beurkundet hat, 
ob und bis zu welchem Betrage die Forderung zur 
Hebung Aurechnung auf dic Kauf 
gelder übernommen worden iſt. Auf Grund der 
ung des über die Verhandlung aufgenom⸗ 
e rotocolles wird in dem Hypothekenbuche die 
Eintragung des Eigenthums des Erſtehers, die 
öſchung des Subhaſtationsvermerks und aller Real- 
forderungen bewirkt, welche nicht auf den Erſteher 
übergehen. Gleichzeitig iſt der Kaufgelderrückſtand 
in das Hypothekenbuch einzutragen. 

3) Von dem Aufgebote der bei der Kauf⸗ 
geldervertheilung gebildeten Gpecial- 
maſſen. — Wenn bei der Vertheilung der Kauf⸗ 

elder ſich Niemand mit Anſprüchen auf eine in das 
Hppothekeubuch eingetragene, zur Hebung gelangende 


menen 
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Realforderung gemeldet hat, oder wenn der Gläu⸗ 
biger ſich nicht durch Vorlegung der Hypotheken⸗ 
Urkunde legitimiren kann, jo ift. den unbekannten 
Betheiligten von dem Subhaſtationsrichter ein 
Curator zu beſtellen. Vermag der Curator durch 
die von ihm anzuſtellenden Nachforſchungen das 
Sachverhältniß nicht aufzuklären, ſo hat derſelbe das 
Aufgebot der für die Forderung angelegten Special⸗ 
maſſe oder des dem betreffenden Gläubiger über⸗ 
wieſenen Theiles des Kaufgelderrückſtandes bei dem 
Subhaſtationsrichter nachzuſuchen. Mitielſt des Auf: 
gebots ergeht die Aufforderung an die unbekannten 
en dt ihre Anſprüche bei Vermeidung der 

räcluſton bis zu einem beſtimmten Termin bei dem 

ubhaſtationsrichter anzumelden. Nach Abhaltung 
dieſes Termins iſt ein Präcluſtons⸗Urtheil abzufaſſen. 
In demſelben werden denjenigen Perſonen, welche 
ſich ne haben, ihre Rechte vorbehalten und alle 
unbekannten Dan mit ihren Anſprüchen aus⸗ 
geſchloſſen. emnächſt hat der Subhaſtationsrichter 
1 5 Aus zahlung der Specialmaſſe oder Ueberweiſung 

es Kaufgelderrückſtandes einen Termin zu beſtimmen. 
Entſteht in demſelben über die Auszahlung oder 
Ueberweiſung Streit, ſo hat der Subhaſtationsrichter 
die Betheiligten mit ihren Erklärungen zu hören und 


das Verfahren bis zur Beſchlußfaſſung über die Be⸗ 


weisführung fortzuſühren. Das weitere Verfahren 
55 im gewöhnlichen Prozeſſe Iſt bei der Kauf⸗ 
geldervertheilung eine Specialmaſſe aus dem Grunde 
zone worden, weil nach dem Hypothekenbuche auf 
er Forderung Rechte haften, deren Inhaber unbe⸗ 
kannt ſind, ſo wird zur Ermittelung, unter welchen 
Modificationen der Hauptgläubiger die Specialmaſſe 
oder den betreffenden Theil des Kaufgelderrückſtandes 
u erheben befugt ſei, im Weſentlichen nach den vor⸗ 
kehenden Beſtimmungen verfahren. 8 
II. Andere Subhaſtationsgegenſtände 
— Die vorſtehenden Vorſchriften kommen, ſo weit 
dieſelben nicht durch Natur und Verhältniſſe der 
Grundſtücke bedingt find, im Weſentlichen auch daun 
zur Anwendung, wenn die Zwangsvollſtreckung in 


an einem Grundſtücke, welche auf einem beſonderen 
Rechtstitel beruhen, können nur durch Eintragung 
begründet werden; jedoch bedürfen die geſetzlichen 
Vorkaufsrechte, die Grundgerechtigkeiten, die vertrags⸗ 
mäßigen, eingeſchränkten Gebrauchs⸗ und Nutzungs⸗ 
rechte (Leihe, Miethe, Pacht), welche durch Beſttz⸗ 
übertragung dingliche Wirkung erhalten und diejenigen 
Gebrauchs- und Nutzungsrechte, welche nach SS 8, 
142 des allgemeinen Berggeſetzes vom 25. Juni 1865 
im Wege des Zwangsverfahrens erworben werden 
können, nicht der Eintragung. 17. — Hat der Eigen: 
thümer Mehreren ein perſönliches Recht zum Grund⸗ 
ſtück eingeräumt, ſo geht das Recht desjenigen vor, 
welches durch die Eintragung dinglich geworden. 18. 
Dritter Abſchnitt. Vom Hypothekenrecht. 1. 
Begründung des Hypothekenrechts. — Das Hypo⸗ 
thekenrecht wird nur durch die Eintragung in das 
Hypothekenbuch begründet, welche erfolgt: 1) wenn 
der eingetragene Gigenthümer fie beantragt; 2) wenn 
der Gläubiger auf Grund eines rechtskräftigen Er⸗ 
kenntniſſes die ge beantragt; 3) wenn eme 
geſetzlich dazu berufene Behörde dieſelbe nachſucht. 
— 19. 20. — Die geſetzlich berechtigte Behörde, ſowie 
die Gläubiger durch Vermittelung des Prozeßrichters 
können eine Vormerkung auf dem Grundſtücke ein- 
tragen laſſen. 22. — Bei der Eintragung der Cau⸗ 
tionshypotheken muß der Schuldgrund und der höchſte 
Betrag angegeben werden, bis zu welchem das Grund⸗ 
ſtück haften ſoll. Auch der Vorbehalt des Eigen⸗ 
thums kann nur als Hypothek für eine beſtimmte 
Geldſumme eingetragen werden. 24. 26. Der 
Eigenthümer kann Hypotheken auf ſeinen Namen 
eintragen laſſen, und dieſelben bei der Kaufgeldver⸗ 
theilung in Folge der nothwendigen Subhaſtation 
für ſich liquidiren. 27. A 
2. Umfang des Hypothekenrechts. Für das ein: 
getragene Capital haften das Grundſtück mit allen 
zur Zeit der Eintragung nicht abgeſchriebenen Theilen, 
die auf demſelben errichteten, dem eingetragenen Eigen⸗ 
thümer gehörigen Gebäude, die natürlichen An⸗ und 
Zuwüchſe, die ſtehenden und hängenden Früchte, die 


andere der Subhaſtation unterliegende Gegenftände | Miethe, Pachtzinſen und i Hebungen, die 


als Grundſtücke erfolgen ſoll. 
Zweiter Abſchnitt. 
ſtation Bor 
— Die Vorſchriften des erſten Abſchnitts kommen 
auch zur Anwendung, wenn die nothwendige Subha⸗ 
ftatton beantragt wird: 1) Von den Beneſicialerben, 
2) von einem Miteigenthümer zum Zwecke der Aus⸗ 
einanderſetzung. 
Schlußvorſchriften. — Die Koſten werden nach 
dem dem Geſetzentwurf beigefügten Tarif erhoben. 


Der Hypotheken⸗Geſetzentwurf. 

Die wichtigſten Beſtimmungen des dem Hauſe 
der Abgeordneten vorgelegten Enkwurfes eines Geſetzes 
über den Eigenthumserwerb und die dingliche Be⸗ 
laſtung der Grundſtücke, Bergwerke und ſelbſtſtän⸗ 
digen Gerechtigkeiten lauten wie folgt: 

Die Wirkſamkeit des Gejegentwurfes erſtreckt ſich 
auf die Landestheile, in welchen das Allgemeine Land⸗ 
recht und die Hypothekenordnung vom 20. Debr. 1783 
gelten, mit Ausſchluß der Gebietstheile des vormali⸗ 
gen Königreichs Hannover. 

Erſter Abſchnitt. Von dem Erwerb des Eigen⸗ 
thums an Grundſtücken. — Das Eigenthum an einem 
Grundſtück wird im Falle der freiwilligen Ver⸗ 
außerung durch Eintragung im Hyvothekenbuche 
erworben. Hat der eingetragene Eigenthümer das 
Grundſtück an Mehrere veräußert, ſo wird nur der⸗ 
jenige Eigenthümer, welcher in das Hypothekenbuch 
eingetragen worden iſt, ſelbſt wenn er den älteren 
Titel des Anderen gekannt hat, oder Letzterem vom 
Veräußerer das Grundſtück übergeben worden iſt. 
1. 6.) — Die Eintragung des Erwerbes findet ſtatt, 
wenn der eingetragene Eigenthümer die Eintragung, 
deſſelben bewilligt, und der Erwerber die Eintragung 
auf ſeinen Namen beantragt. (Auflaſſung.) Die 
eee des Veräußerers kann auch durch 
ein rechtskräftiges { 

Auflaſſung des Eigenthumes verurtheilt, erſetzt wer⸗ 
den. 2. — Bei der Auen von Parzellen iſt auch 
der Zertheilungsvertrag 0 

zulegen. 4. — Zur Erhaltung des Rechts auf Auf: 
aſſung kann der Erwerber durch Vermittelung des 


Prozeßrid ters oder mit Bewilligung des eingetra⸗ 


enen Eigenthümers eine Proteftation für ſich ein⸗ 

agen laſſen. 5. — Der Erbe und der 
nehmer, 
werben das Eigenthum an dem Grundſtück, jobald 
der Erblaſſer geſtorben iſt. 10. 11. — Im Falle der 
Enteignung geht das Eigenthum durch die Beſitz⸗ 
einweifung der Verwaltungsbehörde auf den Exwer⸗ 
ber über, 12. — Im Falle der motbwenbigen Snb- 
haſtation erwirbt der Erſteher das Eigenthum durch 
die Verkündung des Zuſchlagurtheils. 13. — Die in 
den SS 10 bis 13 bezeichneten Erwerber erlangen 
indeſſen das Recht der Veräußerung und reſp. Be⸗ 


laſtung des Grundſtücks nur durch die Eintragung 
ihres Ei enthums. 14. - 
Zweiter Abſchnitt. Von der Begründung ding: 


licher Rechte an Grundſtücken. — Dingliche Rechte 
) Die Zahlen bezeichnen die Paragraphen. 


rkenntniß, welches denſelben zur 


er Hypothekenbehörde vor⸗ 


ermächtniß⸗ 
ehnserben und Fideicommißnachfolger er⸗ 


zugeſchriebenen unbeweglichen Pertinenzien und Ge⸗ 


Nothwendige Subha⸗ kechtigkeiten, das bewegliche, dem Eigenthümer gehörige 
erhalb der Zwangsvollſtreckung. Zubehör, jo lange i nicht räumlich von dem 


Grundſtücke getrennt iſt, ſowie die dem Eigenthümer 
zufallenden Verſicherungsgelder für ſtehende Früchte 
oder durch Brand beſchadigte Gebäude. 28. Nach 
der Eintragung der Hypothek dem verpfändeten Gute 
ugeſchriebene Grundſtücke haften für dieſelbe, unter 
Piioitat der mitübertragenen Hypotheken des zuge⸗ 
ſchriebenen Stückes. Unbewegliche Pertinenzien und 
Theile, welche abgeſchrieben werden, haften nur für 
diejenigen Hypotheken des Stammgutes, welche bei 
der Abſchreibung mit übertragen werden. 30. 31 
(Schluß folgt.) 


— 


— Bei der Zeichnung auf die 4½ Breslau: 
Schweidnitz⸗Freiburger Prioritäts⸗ Obligationen iſt 
der volle Betrag gezeichnet worden. Trotzdem etwa 
30,000 Thlr. über die aufgelegten 3,100,000 Thlr. 
ſubſeribirt worden ſind, wird eine eigentliche Reduc⸗ 
tion nicht ſtattfinden, ſondern dieſer Mehrbetrag ven 
einzelnen Zeichnungen abgeſtrichen werden 
Die vom landwirthſchaftlichen Miniſterium 
ernannte Commiſſton zur Unterſuchung des Regleredits 
hat am vorigen Sonnabend ihre Arbeiten 
Dem Vernehmen nach ſind die gefaßten Beſchlüſſe 
einem Mitgliede der Commiſſton zur geeigneten 
Redaction übergeben worden und ſoll die Commiſſion 
ſelbſt einige Tage vor der Sitzung des Landes⸗ 
dachte dene im Anfange des Februar 


nächſten Jahres hier wiederum zuſammentreten, um 
den redigirten Entwurf feſtzuſtellen. Auf Grund 
dieſes letzteren wird dann das Landes⸗Oeconomie⸗ 
Collegium ſelbſt in die Berathung eintreten. 

— Die Telegraphen⸗Verwaltung hat im vergan⸗ 
genen Jahre eine Einnahme von 1,702,241 Thlr. 
gehabt und zwar 284,154 Thlr. mehr, als im Etat 
ausgeſetzt war. Die Ausgaben betrugen dagegen 
1.653,288 Thlr. und zwar 437.003 Thlr mehr, als 
der Etat veranſchlagt hat. Die Telegraphen⸗Ver⸗ 
waltung brachte mithin einen Ueberſchuß von 48,956 
Thlr., während derſelbe nach dem Etat 201,805 Thlr. 
betragen ſollte. Diele große Abweichung von der 
Etatsaufſtellung erklärt ſich vorzugsweiſe aus der 
Ausdehnung der Telegraphen Verwaltung über das 
Königreich Sachſen und aus der Uebernahme der im 
Großherzogthum Heſſen belegenen früher baieriſchen 
Telegraphenſtationen. Es iſt allerdings für dieſe 
Erweiterung des Gebietes der Telegraphen⸗Verwal⸗ 
tung ein Supplement⸗Etat aufgeftellt worden, es 
lagen aber dort die Verhältniſſe jo, daß nicht zu 
überſehen war, welche außerordentlichen Ausgaben 
eintreten würden; der Supplements⸗Etat mußte allein 
bei den ſächſiſchen Ausgaben um 191,042 Thlr. und 
bei den vermiſchten um 188,589 Thlr. überſchritten 
werden. 


— Bergwerke von Wikliczka. Die neueſte, hier 


bekannte telegraphiihe Mittheilung über den Waſſer⸗ 
andrang in dieſen Bergwerken lautet: „Krakau, den 
30. November. Die Arbeiten in den Salinen Wie⸗ 
liczka's, Behufs Waſſerdämmung, nehmen einen raſchen, 
ungeftörten Verlauf. Ober⸗Finanzrath Balaeiez und 


see 8 


— — em ——ß—5—5r‚—Bↄĩ˙ĩ⁰ —— 


Minifterialrath 9 zwei als techniſche Beamte 
bewährte Männer, leiten den ganzen Waflerbau, der 
bis längſtens Mittwoch beendet und ſomit jegliche Ge⸗ 
fahr beſeitigt ſein dürfte. Rittinger erklärte die von 
Balacicz getroffenen Maßregeln als vortrefflich. Der 
Franz⸗Joſephsſchacht ift ganz waſſerfrei. Gegenwärtig 
wird das aus den Corridoren ſtrömende Waſſer in 
Röhren in die unterſten Salinen⸗Regionen geleitet, die 
Corridore ſelbſt werden vermauert, worauf dann das 
Waſſer aus der unterſten Region aus gepumpt werden 
wird. Die Gefahr iſt bedeutend geringer, als ſie 
früher geſchildert wurde. Der „Czas meldet, daß der 
Magiſtrat von Wieliczka eine Proclamation erließ, 
worin er die Bevölkerung auffordert, ſich keinen Be⸗ 
fürchtungen hinzugeben, da die Salinen⸗Direction be⸗ 
ruhigende Mittheilungen macht.“ — „Krakau, den 
30. November. Ein ausführlicher Bericht eines Mit⸗ 
arbeiters des „Czas,“ der die Salinen beſichtigt hat, 
ſchildert die Gefahr minder groß, als allgemein be⸗ 
hauptet wird. Man ſieht den Mittwoch als den Ent⸗ 
ſcheidungstag an, denn bis dahin ſoll der mit Waſſer 
angefüllte Corridor vermauert fein. Wenn dieſe Arbeit 
trotz des Waſſeranpralls gelingt, ſo ſchwindet jegliche 
Gefahr. Andernfalls könnte aber leicht eine Kata⸗ 
ſtrophe eintreten“ 


Berlin, 2. December. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter: Trübe. — Weizen loco und Termine flan 
und niedriger. Gef. 1000 67, Kündigungspreis 61¼ 
2, loco Jr 210088. 60—72 % nach Qualität, weiß⸗ 
bunt polniſcher 66 ab Bahn bez., er 2000 . der 
dieſen Monat 61½ bez., April⸗Mai 60 ⅛ bez., Mair 
Juni 60%, bez. — Roggen Yar 200084. loco ſchlep⸗ 
pender Handel zu billigeren Preiſen, Termine flau und 
nachgebend. Gekund. 200065. Kündigungspreis 51½ 
, loco 51—52”, ab Bahn bez. der dieſen Monat 
51¼—51¼ bez. u. Br. Decbr. Januar 51¼—50½ 
bez., April⸗Mai 50—49½ bez., Mai⸗Juni 50¼ —50 
bez. — Gerſte Mr 1750 C. loco 46—55 , Ober- 
brücher 51 ab Bahn bez. — Erbſen J 2250 f. 
Kochwaare 64—70 , Futterwaare 56 bis 60 
— Hafer Nr 1200 (. loco ſtark offerirt und flau, 
Termine weſentlich niedriger. Gekünd. 90006. Kün⸗ 
digungspreis 31%, , loco 30—34½ K nach Qua⸗ 
lität, böhm. 33½, galiziſcher 30—31 ab Bahn bez., 
dr dieſen Monat 31½—31/—31½— 31% bezahlt, 
December⸗Januar 31¾%—31/—31% bez., April⸗Mal 
31½—31½ bez. — Weizenmehl excl. Sack loco 
r. 55. uno euert Nr. 0 ad . Nr. 0 und 1 
7513/6 — Roggenmehl excl. Sag flau, 
loco 9 , unverfteuert, Nr. 0 3¼—3% , Nr. 
0 und 1 3½—3½ , incl. Sack r Decbr. 3 
18 Apr bez. und Br., Decbr.⸗Jannar 3 17½ 155 
Br., Jan.⸗FJebruar 3 4 17½ Sgr. Br., April⸗Mai 
14 Sr Br. — Petroleum er n mit Faß 


Raps 79—84 , Winter- Rübſen 76—80 % — 
Rüböl u e ohne Faß etwas matter, loco flüſſiges 
9 , Fr dieſen Monat und Deebr. Jan. 9¼8— 
99% bez., Jan.⸗Febr. 9%, , Februar⸗März 97½¼2 
, April⸗Mai 9576 Br., 9571 Gd., Mai⸗Juni 971 
Br., 9 Gd. — Leindl an e ohne Faß loco 11% 
— Spiritus Jr 8000 & gut preishaltend. 
Gef. 10,000 Quart. Kündigungspreis 15¼ , mit 
aß dir dieſen Monat 15/15 ¼ 1 Decbr. Jan. 
15½ 15 ½ bez., Februar: ee ez., April Mai 
15% 15% —15% bez., Mai⸗Juni 15 ¼—15½4 bez. 
u. Br. Juni⸗Juli 16½ 16 ½ bez. u. Br., Juli⸗Augu 
16% —16½ bez. ohne Faß loes 15%, bez. 


Stettin, 1. Decbr. etreidebeſtände: 
am 1. Decbr. am 15. Nov. am 1. Dec. 
1868 1868 1867 
Weizen.. 8056 5210 4041 
Roggen .. . 1167 1229 723 
Serhe 3 3802 4067 1685 
afer 153 140 175 
& e 35 124 206 
Wicken PR, 20 9 
Rübſen . . . 2563 3937 4313 
Stettin, 2 Der. [Max Sandberg.] Wetter 


trübe und feucht. Wind SO. Barometer 287 3“, 
Temperatur Morgens 1 Grad Kälte, — Weizen 
etwas feſter, loco der 2125 6. gelber inländiſcher 
64—66 & nach Qualität bez. feinfter 66 ¼ % bez., 
bunter poln. 63—65 % bez., weißer 6568 , bez., 
ungar. 55—60 2 bez. auf Lieferung 83.8566. gelber 
Yr Dechr. 66½ . Br. u. Gd., Frühjahr 65¼— 
66½ & bez. — Roggen etwas gefragter, loco Per 
2000 . 50½—51½ nach Qualität bez. feinſter 
866%: 52 & bez., auf Lieferung 7 Decbr. 50% 
bez. u. Gd., er Decbr⸗Jan. 50%, , Br., ur 
rühjahr 50%, ½ 50% bez. er Mai-Juni 50%, 
Br. u. Gd. — Gerſte loco er 1750 . geringe ungar. 
40½—43 & bez., beſſere 44—45 % bez., feme 47— 
48 bez. — Hafer loco er 1300 C. 33%, — 34), 
bez., er Decbr. 47.5084, 34 & bez., der Frühjahr 
½ Gd. — Rüböl matt, loco 9 % Br., 
Lieferung Jer Dechr. 9 & bez. u. Gd, 
. r., Per Decbr.⸗Jan. 9½, bez., 77 April⸗ 
9½ h Gd. u. Br., Septbr.⸗Oct. 914, 2 
co 14½¼—14¼ 


. 23 
ez., au 
he 2 
Mai 
bez. — Spiritus etwas feſter, 


bez., 1 Anmeld. 14%, 4 bez., auf Lief. r Decbr. 
14% Br., 14½ Gd, r Jan. Febr. 14 14% 
bez., ohne Faß 15% bez., er Frühjahr 15¼—15¼ 
. 9 u. Br. — Angemeldet: 200 6% Rübdl, 
10,000 Ort. Spiritus. — Regulirungspreiſe: Weizen 
66% , Roggen 50%, ,, Rüböl 9 %, Spiritus 
14%, % — Heutige Landmarkt⸗Zufuhren unbedeutend. 
Bezahlt wurde: Weizen 60— 66 , Roggen 50— 
54 , Gerſte 44-52 , Erbſen 56-62 . der 
25 Scheffel Hafer 32— 36 % er 26 1 1 

Poſen, 2. Dec. [Eduard Mamroth.] Wetter 
ner — Ro — ek. — Wispel, 777 Decbr., 
Decbr. 1868 bis Jan. 1869 u. Jan.⸗Fel r. 45%, 7%, 
Frühjahr 45%, „ — Spiritus gel, — Quart, 
Sr Deebr. 14½ , Januar 1869 14½ %, Febr. 
4% fe März 14½ , April⸗Mai 14% . 

Wien, 1. Decbr. l Die Preiſe im 
effectiven Spiritus haben ſich ſeit unſerem letzten 

erichte in Folge der Ultimo⸗Regulirungen und des 
ſchwachen Bedarfes weiter gedrückt. Prompte Frucht⸗ 
waare wurde im Laufe der erſten Hälfte der Woche 
zu 49 und 48½ kr. gemacht. 

Trautenau, 30. Nopbr. (Flachsgarnmarkt.) 
Der heutige Garnmarkt unterſchied ſich von ſeinen 
letzten Vorgängern durch eine feſtere und ſteigende 
Tendenz, wofür 2 1 0 die beinahe rapid höher 
gehenden Flachspreiſe in Königsberg (ruſſiſcher Waare) 
und das bedeutendere Sinten der Valuta in der ver⸗ 

angenen Woche Sig hl Gründe find. Der 
Beſüch der heutigen Börſe war ein ſtärkerer und 
zeigte der Verkehr ein regeres Leben. Ausländiſche 
Käufer waren kaufluſtiger und ſcheint über der 
Grenze das Geſchäft in groben rohen Leinen ſich 
immer beſſer zu geſtalten. Towgarne bleiben daher 
die begehrteſten, . erfahren auch Flachsgarne 
nicht mehr jene flaue Nachfrage wie auf den letzten 
Märkten. Trotz alledem iſt die Speculation noch 
nicht geneigt, ſich mit größeren Schlüſſen zu engagiven 
und die Spinner find gegenüber der außergewöhn⸗ 
lichen Flachsconjunctur außer Stand eine ſichere 
Berechnung für ihre Production anſtellen zu können. 

eineswe 8 iſt der Tenor des Flachsgarn⸗ und 
Leinen 9 8 jetzt ein befriedigender und die Sach⸗ 
lage dieſes Induſtriezweiges eine angenehme. 

6) 


D Frankenſtein, 2. Decbra Der heutige Getreide: 
markt war nur mittelmäßig befahren und doch blieb 
die Stimmung bei gedrückten Preiſen matt. Der 
Kleeſamenmarkt war noch ohne Leben. Weizen 76— 
80—84 He, Roggen 64—66—69 Gr, Gerſte 50—53 
— 57 F, Hafer 373940 S. 


—de— Breslau, 3. Dezember. (Wa ſſer. — 
Eisſtand. — Dampfer.) Der Oderwaſſerſtand ift 
in Folge des Froſtes ſeit geſtern um ein bedeutendes 
abgefallen. — Der Oberpegel zeigte heut Vormittag 10 
Uhr 14 9“, der Unterpegel 97. f 

Die Fahrſtraße im Unterwaſſer iſt bis Maltſch, bei 
Steinau frei, leere Kähne ſind bereits von hier abge⸗ 
gangen, um dort Ladung einzunehmen Oberhalb 
wird die Oder in der Strecke von der Paulinenbrücke 
bis Zedlitz an den ſonſtigen ſtehenden Uebergangspunkten 
von Fußgängern überſchritten. Der Dampfer 
„Cüſtrin“, Capitain Scholz, von der Stettiner Dampf⸗ 
Schleppſchiff ahrts⸗Ac'ien Geſellſchaft liegt überwintert 
vor Maltſch. — Der Dampfer „Adler“, Capftain Neu⸗ 
mann, von derſelben Geſellſchaft, an der Poſener Oder⸗ 
brücke überwinter d. — Die Stromregulirungs-Arbeiten 
haben im Laufe dieſer Woche aufgehört und ſind die 
dort zum Bau beſtimmten Oderprahmen — Kähne 
u. ſ. w., und die Bau Utenſillen bereits nach dem 
königlichen Magazine an der Sandſchleuße geſchafft. — 
Die Prahmen und Kähne haben ihren Stand an der 
Matthiaskunſt. 

Breslau, 2, Dechr. (Auszug aus den Pro: 
tokollen der Handelskammer. Bericht 
über den hieſigen Flachs markt.) Der heute 
hier abgehaltene Flachsmarkt zeigte wiederum eine 
bedeutende Abnahme in Bezug auf die Menge der 
hier angebotenen ſchleſiſchen Flächſe gegen die Vor⸗ 
jahre. — Es lag dies, wie ſchon immer erwähnt, 
25 in dem Umſtande, daß der Markt in Conſtadt 
Aus au des dhalten worden, dann in dem geringeren 
zunehmenden Kern Ernte und in der immer mehr 
ni elch und eit, das Product bei den Land⸗ 

Schleſiſche und böhmische Spi Flachs⸗ 
händler waren mindeſtens fo zareich und Flache 
egenwärtig; es konnte ſich aver bei der Geringfügig. 
eit des angebotenen Materials in ſchleſiſchem Gewächs 
kein eigentlicher Marktverkehr eutwickeln. — Was 
angeboten war, wurde, mit Ausnahme einiger ſehr 


in Güte abfallenden Pöſtchen, bald geräumt. — Die h 


Qualität der Flächſe war im Allgemeinen der vor⸗ 
jährigen uacfchend; von ſolchen Diftricten, welche 
1 ausnahmsweiſe einiger Strichregen zu erfreuen 
e 
gebracht; die Preiſe ſtellten ſich r 
um eirca 1, für mittel und feine Sorten, um circa 
2 Thlr. höher. — Nämlich für ordinair bis mittel 
ordinaire Flächſe auf 14—17 Thlr., für mittlere 
Flächſe 17—19 Thlr., für feine Flächſe 20—22 ;, 
r feinere bis feinſte Raſenröſte bis 24 Thlr. dergl. 
aſſerröſte bis 28 Thlr. Zu 28 Thlr. ſoll aller⸗ 


14ò—15. Kleeſaat weiße ſehr feſt, ord. 11—13½ 
mittel 15—17, fein 18½—20½, hochfein 21½—22½. 

Roggen (7 2000 #4) matt, der Decbr. 47 bez. 
Deebr.⸗Januar und Januar⸗Febr. 47 Br., April⸗Mai 
47 bezahlt. ' 

Weizen Pr December 61 Br. 

e der December 53 Br. 

a fer r Deebr. 47 bez. April⸗Mai 49 bez. 
Raps der December 90 Br. ’ 
Rüböl feit behauptet, loco 9¼ Br., er Dechr, 

9 Br. 8 ¼½ Gd. Decbr. Jan. 8¼ Br. Jan. ⸗Febr. 
9%, Br., Febr.⸗März 9¼ Br., April⸗Mai 9%, Br., 


dings nur ein 1 oſten vorgekommen ſein, wie 


und Muſter von ungefähr 16,000 Etr. ruſſiſchem 
Flachs und Werg; es iſt nur bekannt worden, daß 
von e Stachelheede ein Poſten zu circa 
14½ Thlr. verkauft worden; in ruſſiſchen Flächſen 
wird meiſt außer dem Markt gehandelt. 

Aus ident 


Es waren 


us dem Kreiſe Namslan . 20,800 Kloben, | Septbr. Octbr. 9%. 
Creutzburg 11000 Spiritus etwas feſter, loco 14⅝ Br., 14 ½ Gd., 
oln. Wartenberg 8,900 „ Der December u. Decbr. Januar 14% Gd. Januar⸗ 
Brieg OO 5 Febr. 14%, Gd., April⸗Mai 15%, bez. u. Gd. 
Oels 25,600 „ Zink feſt. Specielle Marken 6¼ bez. 
Strehlen 4000 „ Die Börſen⸗Commiſſion. 
2 
Belgian 2600 e 
< Pokale 1. * eſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion. 
chi . 900 - Breslau, ale ect 8 
f 288 5 7 eine mittle ord. Waare, 
Obcklandes e € 9050 & Weizen, weißer 80—82 76 6172 N 
Leipziger 20,000 5 do. gelber . 74—75 71 67—70 = 00 
Mecklenburgiſcher 2000 „ Gerte e 62 6081 = 
Poſ. Flachs (Werz) 10,000 Gerſte . 5962 57 53—55 : 18 
Pr Hafer 3940 37 3486 * 
a Zuſammen 423,600 Kloben. Erbſen 6972 65 6063 „ 
Seit Errichtung des hieſtgen Flachsmarktes find . 191 184 173 9 


von ſchleſiſchen Flaͤchſen überhaupt zum Verkauf 


Raps 
geſtellt worden: en Winterfrucht 181 177 167 Ar 
in 1860 71,840 Kloben. 


Rübſen, Sommerfrucht 173 169 161 Hr 


in 1851 51,170 Kloben. Dotter 171 165 157 


1852 74,920 1861 47,830 
5 1853 53,500 * * Re 222,495 Preiſe der Cerealien. 
i 1855 105,280 . 5 1804 118050 Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
1856 73819 » 1865 193230 Breslau, den 3. December 1868, 
1857 85,310 1866 245.620 x 5 Mn ord. De 
P 5 s 5 7 Ann eizen, weißer 80—82 — N 
OA > 1888 42860 de.“ geber 17 m 8 
Ereslan, 3. December. (prodneten Markt.) Geiste 5860 58 32—54 9 
Wetter: ſchön, üh 3 Kälte, Barometer: 27 Hafer 38—39 37 33-35 -18 
e Sabre tin | ©) om, 66, 60-0 ‚IE 
x € arkte ſehr ruht 9 1 
a eee u le e ee, r: 
Weizen, wir notiven bei ſchwachem Umſatz der He Sommerfrucht 15 135 157 2 
84 4% weißer 68—76—83 Ar, gelber, harte Waare e 5 


66—71 /, milde 72—77 n Waſſerſtand. 


Roggen reichlich zugeführt und nenerdings reslau, 3. December. £ 5 
billiger 2 wir 1 58—60— 62 2 = de ee Be 
feinfter üher Notiz bez. 


Gerſte in matter E wir notiren r 74 
6. 52—60 pr, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Hafer wenig beachtet, r 5077. galiziſcher 34— 
36 K, ſchleſiſcher 37—40 Hr: Erf 

Hülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
gefragt, 68—74 , Futter⸗Erbſen 60-66 Gr 
r 90 6. — Wicken beachtet, e 90 45. 58—61 
Ar — Bohnen in geringer galiziſcher Waare 
ohne Beachtung, er 9024, 72—80— 85 % — Linſen 
kleine 72—85 n Lupinen wenig beachtet, 
Der 90 f. 50—55 Gr — Buchweizen %% 70 6 
gut offerirt, 54—59 He, Kukuruz (Mais) ſchwach 
beachtet, 68— 72 Y. der 100 b. — Roher Hirſe 
nom., 56—60 , Jer 84 f. 

Kleeſamen, rother in jehr feſter Haltung, wir 
notiren 10—12¼—15½½ der fin, ſeinſter über 
Notiz bez., weißer bei flauer Stimmung billiger 
erlaſſen, 11—15—18¼— 217 , feinſte Sorten 
über Notiz bez. — Schwediſcher Kleeſamen 20 
—26 . der 6 — Thymothee bei gedrückter 
Stimmung 6½ 77% 


Kaſſel, 1. December. Nacht. (T. B. f. N.) Bei 
der heute ftattgehabten Serienziehung der Kurheſſiſchen 
40 Thaler⸗Looſe wurden folgende 50 Serien ezogen: 

8 132 320 389 511 534 584 672 779 881 1131 
1146 1325 1468 1479 1495 1562 1754 1755 2219 
2435 2633 2867 3085 3100 3272 3281 3531 3561 
3607 3625 3639 3813 3897 3974 4273 4332 4436 
4523 4550 4718 4745 4917 5819 5415 5457 5552 
5860 6021 6330. 


Bir Neneſte Nachrichten. (W. T. B) 

Berlin, 3. December, Morgens. Die Beſchlag⸗ 
nahme⸗Commiſſion des Abgeordnetenhauſes lehnte die 
Regierungsvorlage ab und beſchloß die Verfaſſungs⸗ 
mäßigkeit der königl. Verordnung behufs der Ver⸗ 
mögensbeſchlagnahme des Königs Georg auf Grund 
des Art. 63 der Verfaſſung anzuerkennen und einen 
Geſetzentwurf anzunehmen, welcher die Vermögens⸗ 
beſchlagnahme dritten gut⸗gläubigen Erwerbern egen⸗ 
gal un e aue = allen 1 

Oelfgaten verharrten bei ſchwachen Angebote en durch das Deich aufgeht und durch § 2 die 
in matter Ei wir nose Winter to 178 des Vertrag A Kön 910 05 sur a 
De 150 44, Br, reine Sorten ber Nofig Desahfe | 1, DAR „2. December, Abchds. her Appel: 
Sommer⸗Rüdſen 168 170-179 Ir — 7585 tionshof in Riom hat das ſreiſprechende Urtheil des 
166—172 Sr Ro Tribunals in Clermont in Sachen der Baudin-Sub- 
6 ar ee ee lech aer end Kren Du, Gentre unter” Aenne ede 

Br. 6— „ r .— 2 g 1 
15 men preishaltend, ur 59 6. 53.38 %. „ Umſtände zu 500 Francs Geldbuße verurtheilt. 

f eh 97555 6465 Hr der 65: — Lein- 5 5 
uchen 92—.95 n er & 4 e . 
Berlin, 3. Deebr. (Anfangs⸗Courſe.) Aug 0 u. 
2. ec. 


Kartoffeln 2-27 Gr n Sack a 150% Br 


1/1 / n der Metze. Cours v. 
Berichtigung. In der Preisfeſtſtellung der Weizen der December 61 
1 Commiſſion vom 2. dieſ. Mts. 2 die Apri-Mai. . 60 61 
Notiz für Roggen 63—62—60—61 Sgr., für Hafer Roggen Yr December 49% 
39—40—837—34— 35 Sgr. lauten. a April-Mai. . 49 50% 
Breslau, 3. Decbr. [Fondsbörſe.] Für öſterr. ro Mai⸗Juni 49% 
Credit Aetten und italienſſche Anleihe heriſchte an Rüböl or December... 9% 
eutiger Börſe eine feſte Stimmung und wurden N April-Mai. . 9% 9% 
erſtere zu behaupteten, letztere zu etwas befieren] Spiritus r December 15% 
Preiſen ziemlich belebt umgeſetzt. Eiſenbahnactien April⸗Mal. 151, 15% 
matt und etwas niedriger, namentlich Rechte Oder⸗ Mai⸗Juni 15%, 
Uferbahn⸗Actien, welche in natürlicher Reaction gegen onds u. Actien. 
die geſtrige bedeutende Steigerung ca. 2 pCt. ein⸗ Keibhun ?:: — 115 
büßten. Oeſterr. Valuta niedriger. ilhelmsbahnn 1157 115 
ffieiell gekündigt: 1000 Ctr. Hafer Oberſchleſ. Litt. 44. 195% 196 
und 20,000 Quart Spiritus. Warſchau⸗Wiener 59 59% 
„Breslau, 3. Dechr. [Amtlicher Producten⸗ Defterr. Credit 105 104 
Börſenbericht.] Kleefaat rothe feſt, ordinär Italiener 55%), 55 
9—10, mittel 11½—12%, 80 80 


ein 16 —14¼ hochfein! Amerikaner.. 


5 8 wi 


Die Schluß⸗Börſen⸗Depeſche von Berlin war bis Bohnen und Erbſen 1 sh. niedriger angeboten. Hafer Wochen⸗ i 
um 4 Uhr noch wicht eingetroffen. mangelnd. x 25 abe 10 e . 


En: Paris, 2. Dechr., Nachm. 3 Uhr. Ziemlich feft Activa. 
| CCC ng 322000 
5, Credit⸗Mobilier „00, 3 RN ee re 
Staatsbahn 665, 00, Lombarden 428, 75, Mobilier 3) ce denen 1,897,000 
Eſpagnol 302, 50. Conſols von Mittags 1 Uhr De 713,397,000 
maren 927, gemeldet. — (Schlup-Eourje.) 3% Rente 5) Staatepapiete, verfihiebene For. 1889000 K 
71, 7071, 62½—71, 77½— 71, 75. Italieniſche aas ‚ verjhhiedene For⸗ 


Acti 2 
5% Rente 57, 30. Defterr. Staats-Eijenbahn-Actien BE — Aff iv a. 15,981,000 τπ 
Priorititen ere Prioritäten —, e do. MEUELE 6) Banknoten im Umlauf * 144.6840 
Prioritäten —, —, Credit⸗Mobilier⸗Actien 301, 25, J Sepeftten-Gapitelen 44.684.000 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 430, 00, do. Priori n 1 20,408,000 


täten 228, 00, 6% Vereinigte Staaten⸗Anleihe pr. Guthaben der Staatskaſſen, In⸗ 
1882 (ungeſt.) 84, Tabaksobligationen ſchlofſen 29, 00 ſtute und Privatperſonen, mit 


Mobilier Eſpagnol 302 50 Einſchluß des Giro⸗Verkehrs 2,054,000 4 
5 PS Br Berlin, den 30. Nov. 1868. 
Paris, 2. Deebr, Nachmitt. Rüböl der Dechr, Königl. Preuß. Haupt⸗Bank⸗Directorium. 
79, 50, Der Jan.⸗April 79, 50 träge. Mehl dee Dechr. Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp. 
63, 25, Pr Jan.⸗April 61, 25. Spiritus Pe Decbr. v. Könen. 


74, 00. — Regenwetter. 
London, 2. Decbr. Nachm. 4 Uhr. Sch lu ß⸗ 


Courſe. Conſols 92, Iprocentige Spanier Spielwerke 


33/5, Ital. 5proc. Rente 55%, Lombarden 17, mit 4 bis 48 


1 U. e i Stücken, worunter Prachtwerke 
Mericaner 15%, 5proc. Ruſſen 87½, Neue Ruſſen I mit Glockenſpiel, Trommel und Glockenspiel 
85%, Silber 60 ¼, Türkiſche Anleihe de 1865 40%/,,, mit Himmelsſtimmen, mit Mandolinen, mit 
Sprocent. rumäniſche Anleihe 84 ¼, 6proc. Vereinigte | Expreſſton u. ſ. w. Ferner: 
St. Anleihe pr. 1882 74%. 5 5 Spie Idoſen 

London, 2. Decbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ it 2 bis 12 SH sorumt 1 i 
Stettin, 3. December. Cours v. bericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: N 2 bis 12 Stücken, worunter ſolche mit 
Weizen. Matt. | 2. Deebr. Weizen 11.540, Gerſte 7580, Hafer 21,710 Quarters. e arrenftänder, Schweizerhäuschen 
Por December .. 66% 66 Weizen völlig leblos, Preiſe daher nominell. In uber e llbums, Schreibzeuge, Hand⸗ 
iar: 9 | 66 Gerſte und Hafer ſchleppendes Geſchäft. — Wetter 30 7 Cigarren⸗Etuis, Tabaks⸗ und 
ai⸗ Juni 6677 67 feucht und nebelig. 1 Bfuſttrſen. Puppen, Arbeitstiſchchen ales 
Roggen. Flauer. | a ; 3 : mit Mufik; ferner Stühle, jpielend, wenn man 

9 5 — 501 | 50% Liverpool, 2. Dechr., Nachmitt. (Schlußbericht.) ſich ſetzt. Stets das Neueſte empfiehlt 
rühjahntr. 50 | 50% Baumwolle: 10,000 Ball. Umſatz davon für Specu⸗ J Aol er in ern 

ai. Juni 50, 3 555 lation und Export 2000 Ball. Ruhig. — Middlin . + 

Riss. Stilt. N | Orleans 11¼, middl. Amerikan. 11¼, fair Dhollerah Zu Weihnachtsgeſchenken eignet ſich nichts 
der December 9 9 5%, Bengal 7¼. ale de dieſe Werk fehlen rel —— 

8 n Pi 8 . scourante 
pri Mak 97 9% Liverpool, 2. December, Mittags. Baumwolle: bette ſollten 95 vn er — - 
Septbr-Dctbr.. \ 9 905 1012,00 Bil ümſaz, geßt. — Mipdling Orleans f feige Weit g Neparätuken. Lager 

Spiritus. Feſt. | 11¾, middling Amerifanifche 11%, fair Dhollerah 8 * 
ir December 147 14 8%, middling fair Dhollerah 8%, good middling Dhol- 
nh? 15% 157 lerah 8, fair Bengal 7¼, New fair Oomra 8⅜, t i t 
pril⸗ Mai 15½ 1575 bod fair Oomra 9, Pernam 11½, Smyrna 9½, nterria 
tiſche 11½ ſchwimmende O 5 3 2 72 7 
* 3. December. (Schluß ⸗Courſe.) Cours v. F rg cht) In kaufmänniſchen Wiſſenſchaften. 
En 5 RE ee ee Baumwolle. Muthmaßlicher neh 12,000 Ballen. nd 2 mir enten Unterricht in kaufmänniſchen 
National⸗Anl. 64, 80 64, 70 Tender een dens w a oſtindiſche 2620 Bü. wee 0 rde erftüßt 8 en 
ee 3 9 0180 , 70 3 z BGEuD: eine gründliche Tasbüdung für das kaufmänniſche Fach 
1864er Looſe.. 104, 40 104, 70 Rewyork, 2. Deebr. Abends 6 Uhr. Wechſel und umfaßt: Einfache und doppelte [tallentſchel Bache 
Credit⸗Actien . 245, 50 242, 20 auf London 109%, Gold Agio 35%, Bonds 110%, führung, alle Arten Gonto-Gorrente-Zinienberechnung 
Nordbahn . a 199, 8 1 Bonds 105d, Illinois kaufmänniſche Arithmetik, Correſpondenz, Wechſellehre, 
98 e 115 45 216, 50 3 ek 7%, Baumwolle 25, Petroleum 30, ee u. ſ. w. Anmeldungen täglich. Honorar 
165, 2 54, . mäßig. l 
St.⸗Eiſenb.⸗Aet.⸗Cert. 312, 30 308, 20 avanna, 1. Decbr. Zucker Nr. 12 88¼, Wechſel 
Lombard. Eiſenbahnn . . 202, 50 202, auf London 15½ Procent Prämie. Fracht nach dem J. Hillel, Buchhalter, 
3 re e 147 10 118, 30 Kanal 40. Nikolaiſtraße 73. 
PFF 47, 10 77 1 > 
Sen J renlauer Börse vom 3. December 1588. 
aſſenſcheine 174, 75 175 Inänldisehe Fonds und Eisenbahn- greg! T 
Napoleonsd oer 9, 45 9, 44, Prioritäten, ee 45 B. 
Gold und Papiergeld. a RN 
Frankfurt a. M., 2. Decbr. Abends. [Effecten:| Preuss, Anl. v. 18595 | 103 E. a a SE ae 
Societät.] Amerikaner 7915/,. Credit⸗Actien 241, do. do 43 94% B. Obe schl, Lt Au 9 3 195% Anfangs etwas, 195 
1860er Looſe 78½ Lombarden 200¼ Bank Actien do, do. .....4| 87% B. 3 A be 
681, Staatsbahn 309%. Unbelebt.. Staats-Schuldsch. . 3) 81% B. er 3 —% bn. u. G. 
a Prämien-Anl. 1855 3J 119% B. Oppeln-Tamowı Pa 
amburg, 2. Dechr., Nachmittags. Getreide⸗ Bresl. Stadt-Oblig. 4 2 RechteOder-Ufer-B. 5 83 83 bn. u G. 
markt. Weizen und Roggen loco ohne Kaufluft, | do. do. 41 94 bz. Sosel-Oderberg. . 4 1157, —15 bz. u. B. 
auf Termine matt. Weizen dee Decbr. 5400 E netto Pos. Plandbr., alte 4 — Fal. Carl-Ludx 8.P. 5 — 
118 Bancothaler Br., 117 Gd., ue Decbr.⸗Januar do. do. do. 31 — Warschau-Wen. 5 —. 4 
117 Br., 116 Gd., Ar April⸗Mai 114 Br. 113½ Gd. do. do neue 4 | 85% br. 5 Ausländische Fonte. 
Roggen er Decbr. 5000 f Brutto 95 Br., 94 Gd. Schl. Pfandbriefe n n 
eebr. Januar 93½ Br. 92%, Gd. der April: 1000 Thlr.. 3 80 —80—80 , b. u. B. Pon Panbrie 5 | SU Er 
at 88%, Br. 88 Gd. Hafer ftille. Rüböl matt. do, Pfandbr Lt. A. 4 9175. u. B. ar A EEE 
loco 19%, Der Mai 20¾ der Oct. 21. Spiritus do. Rust.-Pfandbr. 4 | 91 B. * S Sn 
ruhig, Dechr. 21%, Br. Kaffee feſt. Zink ſehr do. Pfandbr. Lt. C. 4 91 B. us. un ——— 
ſtille. Petroleum ftille, Loco 14½, Jer Decbr. 14½. — do. do. Lt. B. 4 — Oesterr Loses 1860 5 | — 
Trübes Wetter. do. do, do., — 9 
iefe vB, a 5 1 
Amſterdam, 2. Dec. Getreidemarkt (Schluß: . 1 97 bz. u. B 5 ; 4 — 
bericht.) Weizen flau, Roggen loco ſtille 7er Früß. Schl. Pr-Hülfsk.-O. 4 31 B. aa . 
jahr 201. Raps Yr Ai 63, r Sept. 64. Rüböl — ee eue, 
der Herbſt 32¼, er Mai 33, er September 34¼., Bresl.-Schw.-Fr. Fr. 4 — Mine — DB ot. a 
— Bewölkt. do, do. 43 88½ B. e 9.5 34½ 6. 
Oberschl. Priorität. 34 76% bs. Schles. Fener Vers. 14 — 
Wien, 2. Dec. Abends. Schluß feſter. [Abend⸗ do, do, 483 ½% B. Schl. Zinkh.-Actien — 
1800 Credit⸗Actien 241, 80, Staatsbahn 309, 40, do. Lit. F. 43 90% b. do, do. St.-Pr. 44 — 
1360er Looſe 91, 60, 1864er Looſe 104, 40, Bank. do. Lit. G. Hi 83% ba. Schlesische Bank 4 | 118 B. 
Actien 680, 50, Nordbahn — —, Galizier 217, 00, | R.Oderufer-B,St,-P. 5 | 92% 91% bz. u. G. Oesterr. Credit- . . 5 | 103% B. 
Lombarden 201,90, Napoleonsd'or 9, 45½ Glifabeth-| Märk.-Posener do. | — Wechsel-Course. 
bahn —, —, Lamemiger —, —, Böhmiſche Weſt⸗ Neisse-Brieger do. — Amsterdam . . E. S. 142% bz. 
bahn —, —, Anglo Auſtrian —, —, Ungar. Credit. Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 — do. . 2 NM. 142% 8. 
Actien —, —. do. do. 44 — Hamburg. K 8. 151 bz. 
Leith, 2. December. Getreidemarkt. (Von — 3 Al = 1 k ee er = 
Robinows & Majoribanks.) Ko Zufuhren der a | do Te 6.23% ba 
Woche Mehl 7191 Sack, Weizen 43,125, Gerſte Ducaten 97 B. Paris 2 M. 80% bz. 
8492, Bohnen 797, Erbſen 3791 Quarters. Weizen Louisd' or.. 111% 6. Wien ö. W. .. k. S. 86% B. 
1—2 sh, billiger zu kaufen, jedoch ohne Umſatz. Russ. Bank-Billets.| | 83%, bz, do. 2M. 85½ 8. 
Gerſte unverkäuflich, obgleich 2 sh. billiger offerirk. Oesterr. Währung . 86—85 % bz. Warschau90SR 8 I. 
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